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Kriselei.

SBetterftürse finb mobern
Rei ben Rtet'rotogen,
Rommen fetbft sur Sommersjett
häufig angesogen.
5)ifeegrabe fatten bann
SBis auf „Rull" gans ptöfetich,
llnb bann Stranbbabteben ift
Stiebt mebr febr ergöfelich-

33Birtf<baftsfrifen gibt es aueb
Seit ben Racbfriegsseiten,
SBirtfcbaftsbarometer rafcf)
Stuf unb nieber gleiten.
SBarenpreife fteigen hoch
2JIit ben SBirtfcbaftstoetten,
granfentauftraft aber fiebt
SRan binunterfebnetten.

griebensfrifen gibt es oiet
Seit bem „eto'gen" grieben,
llnb ben Diplomaten ift
SBenig Rub' befchteben.
Stiegen fleißig bin unb ber,
Rîachen es triebt übet,
Doch bann fommt ber Ruffe unb
5)aut es in ben — Kübel.

Kriegspfpcbofen treten auf,
Rringen Sob unb Sammer,
fiacfentreus unb gafcio
Siebet unb ber Jammer.
Kurs, es toirb bie gaii3e SBelt
Sicherlich oertoaltet,
llnb fetbft, tuenn man tot ift, toirb
Stau nietjt gleicbgefcbaltet.

i)otta.
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jtWt;
3er 23 u n b es r a t tuäbtte sum II. Sett

tionsebef bei ber Seftion Slufeenbienft ber
Slttofeoloertoaltung Slbolf Schluep oon
Slennigtofen, bisher Kreisinfpeftor I. 51t.

©r erteilte bas ©reguatur bem neuen
©eneratlonfut oon Renejuela in ©enf,
Suis Startin ©arcia unb bem neuen ®e=
neratfonfut oon gap an in ©enf, 11. llfami.

©r genehmigte eine 23ortage an bie eib=
senöffifeben State, morin für bie Slrbeits«
befchaffungsaftion ein neuer Krebit oon
35 Still. gr. oerlangt toirb.

©r genehmigte eine Suboention oon 2
Still. gr. an bie 23aufoften oon 8 SRitt. Sr.
für ben Sau bes neuen Sonbatte« unb
Kongrefjgebäubes in Zürich.

3ie eibg. Stempeteinnafemen betiefen
f«b im Sluguft auf 3,2 SRitt. Sr. unb bie
Solleinnahmen auf 19,4 SRitt. granfen.

Sie S3 r ä f i b e n t e n Î 0 n f e r e n 3 bes

Rationatrates bat bie Sraftanben«
lifte ber 5) e r b ft f e f f i 0 n toie folgt feftt
gefefet: SBablprüfung; Rerlängerung bes

gisfalnotrecbtes; 23ertängerung
ber einfebrünfenben Stafenahmen für
SBarenbäufer unb ©inbeitspreisgefebäfte;
gnitiatioe bes Kantons Sßaabt auf Rerbot
ber ©inbeitspreisgefebäfte; gnitiatioe bes
Kantons greiburg auf Rerbot ber ©in«
beitspreisgefrf)äfte; Runbesgefefe über bie
©ntfebutbung lanbroirtfcbaft«
lieber SB e triebe; SSericbt über bie
Roftulate 3ur ©etreibeorbnung; Rerfaf«
fungsänberung (rbätoromanifebe Sprache);
Krifenbitfe für bie 23 e r f e b r s a n ft a 1

ten; Runbesgefefe über bas St in b eft«
alter für ben ©intritt in bas ©rtoerbs»
leben; Runbesgefefe über bie SBabl bes
Rationalrates (23ertoenbung ber Stimm«
Settel) ; 23ertoenbung ber SB e b r a n
I e i b e ; SSegutacbtung bes 23oltsbegebrens
über bie prioate R ü ft u n g s i n b u ft r i e;
Slbänberung ber Sruppenorbnung;
©infübrungsturfe für bie Sruppenorbratng;
Drganifation ber Sanbtoebr II unb bes
Sanbfturms; Runbesbefcfelufe über bie ©r=
riebtung ber fcfetoeiserifcfeen gilmfam*
mer; Runbesbeitrag an bie Rürger«
bibliotbef Su3ern; Slbänberung ber Stili«
tärftrafgeriefetsorbnung; ©etoäbrleiftung
ber 23erfaffung bes Kantons ©enf; 23ericbt
bes 33unbesrates über bie ©rbaltung
bes S a n b e s f rebits; gnitiatioe bes
Kantons Reuenburg auf Reuoerteilung ber
Saften für bie Slrbeitstofigfeii;
Runbesbeitrag an bie Sanbesaus«
ftellung 1939; 20. Seffion ber gnter«
nationalen Strbeitsfonferens; ©rfafetoablen
für ftänbige Kommiffionen bes Rationatt
rates; Recbtsoertoeigerung (Petition Sieb«

Ii); Stotionen, Roftulate unb gnterpelta«
tionen.

Sie 5)erbftfeffion toirb brei SBocben
bauern.

3as Rureau bes Stänberates bat
für bie fjerbftfeffion fotgenbe Sraftanben«
tifte aufgeteilt:

Rebanblung bes Runbesbefcfeluffes be=

treffenb bie Schaffung einer Scbtoeis. gilm«
tammer; Runbesbeitrag an bie Rürger«
bibliotbef in Susern; Runbesbeitrag an bie
Sanbesausftellung 1939; Reriebt bes Rum
besrates über bie Koften ber Sebensbatt
tung; ©rgän3Uttg bes Krebites für Slrbeits»
befefeaffung; Runbesbeitrag an notteibenbe
Rrioatbabnen; Krifenbitfe 3ugunften ber
Rerfebrsanftalten; Rolfsbegebren betref«
fenb Rerbot ber greimaurerei; Rertoen«
bung ber SBebranteibe; Regutacfetung bes
Rolfsbegebrens betreffenb bie prioate
Rüftungsinbuftrie; Slbänberung ber Srup«
penorbnung; ©infübrurtgsfurfe sur neuen
Sruppenorbnung; Drganifation ber Sanb«
toebr II unb bes Sanbfturms; Slbänberung
ber Stilitärftrafgericfetsorbnung; Rerlänge«

rung bes gisfalnotrecbtes; ©etoäbrleiftung
ber Rerfaffung ©enfs; Rereinigung ber
Sifferenjen mit bem Rationalrat betrett
fenb bie Stilberung ber Reftimmungen
über bie gtoangsoollftrecfung im Scbulb=
betreibungs= unb Kontursrecbt; 3nitiatioe
bes Kantons Solotburn betreffenb Schüfe«
mafenabmen für bie ^ppotbefarfchulbner
unb Dopotbefarbürgen; S3erlängerung ber
Runbesbefchlüffe über toirtfchafttiche SRafe«

nahmen; 15. Rericht bes Runbesrates über
©infubrbefcbränfungen unb Rericht über
bie Roftulate betreffenb bie ©etreibeorb«
ttung.

Sie Sage bes 31 r b e i t s m a r f t e s bat
fieb im Sluguft nur untoefentlich oeränbert.
gmmerbin ift bie Saht ber Slrbeitslofen
feit 3abresfrift um 35 % beruntergegam
gen. Sie ©efamtaabt ber Stellenfucbenben
toar ©nbe Sluguft 51,892 gegen 49,244 3U
©nbe guti, toobei bie gunabme ausfehtiefe«
lieh auf bas Raugetoerbe entfällt.

Sim 2. September tourbe in Rem ein
fcbtoei3erifch ungarifches SBei»
jenabtommen abgefchloffen, toonad)
bie Sebtoeis bis 3um 31. Sesember 25,000
Sonnen ungarifchen SBeisen ber ©rnte
1937 übernimmt, ©teicbieitig tourbe ber
mobus oioenbi über ben gablungsoerfebr
bis ©nbe Sejember 1937 oerlängert.

Sie 2Bebranleihe Senfmün3e
toirb in ben nächften Sagen sur Slusgabe
gelangen, toobei jeber Seiebner bie Rtög«
lichfeit bat, bis sum 30. September 1937
eine folche Sentmünse bei feiner geich=
nungsftette gegen Rorlage eines Slustnei«
fes über bie geseiefmeten SBebranleibetitet
unb gegen ©ntriebtung bes ©egentoertes
oon 5 gr. 3U ertoerben. Rerfonen, bie bei
ber Roft geseiebnet haben, tonnen bie ©r=
innerungsmünse bei ber Roftftelle ihres
SBobnorts besieben.

Sie Surchfübrung ber gob=Sberapie in
ben Schulen bat einen ftänbigen ©rfolg
bei ber Retämpfung bes Kropfes
3U oerjeichnen. SBährenb früher bei 94 %
ber 16jährigen Schüler Kropfanlagen 31t

oerseichnen toaren, ift biefer Rrojentfafe
nunmehr auf 17 gefunfen.

2Bie ber Slutomobilflub ber Schtoeij mitt
teilt, finb feit 11. September in f)öben=
lagen oon über 1400 SRetern S ch n e e

fälle bis 3ü 20 Zentimeter gemelbet
toorben. ©inige Räffe finb 3ur Zeit ge«

fperrt ober nur mit Schneefetten paffierbar.

2S3ie bie „greibeit" melbet, bat bie chine*
fifebe Regierung ben Sefretär bes ©etoertt
fchaftsbunbes bes Rasifif, ben Schœei3er
Raul Rüegg, ber gemeinfam mit feiner
grau su lebenslänglichem ©efängnis oer*
urteilt toorben toar, freigelaffen. Rüegg
unb feine grau toaren suerft sum Sobe
oerurteilt morben.
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Krisele).

Wetterstürze sind modem
Bei den Met'rologen,
Kommen selbst zur Sommerszeit
Häufig angezogen.
Hitzegrade fallen dann
Bis auf „Null" ganz plötzlich,
Und dann Strandbadleben ist
Nicht mehr sehr ergötzlich.

Wirtschaftskrisen gibt es auch
Seit den Nachkriegszeiten,
Wirtschaftsbarometer rasch
Auf und nieder gleiten.
Warenpreise steigen hoch
Mit den Wirtschaftswellen,
Frankenkaufkraft aber sieht
Man hinunterschnellen.

Friedenskrisen gibt es viel
Seit dem „ew'gen" Frieden,
Und den Diplomaten ist
Wenig Ruh' beschieden.
Fliegen fleißig hin und her,
Machen es nicht übel,
Doch dann kommt der Russe und
Haut es in den — Kübel.

Kriegspsychosen treten auf,
Bringen Tod und Jammer,
Hackenkreuz und Fascio
Sichel und der Hammer.
Kurz, es wird die ganze Welt
Liederlich verwaltet,
Und selbst, wenn man tot ist, wird
Man nicht gleichgeschaltet.

Hotta.

Mt-
Der B u n d es r at wählte zum II. Sek-

tionschef bei der Sektion Außendienst der
Alkoholverwaltung Adolf Schluep von
Nennigkofen, bisher Kreisinspektor I. Kl.

Er erteilte das Exequatur dem neuen
Generalkonsul von Venezuela in Genf,
Luis Martin Carcia und dem neuen Ge-
neralkonsul von Japan in Genf, U. Usami.

Er genehmigte eine Vorlage an die eid-
genössischen Räte, worin für die Arbeits-
beschaffungsaktion ein neuer Kredit von
35 Mill. Fr. verlangt wird.

Er genehmigte eine Subvention von 2
Mill. Fr. an die Baukosten von 8 Mill. Fr.
für den Bau des neuen Tonhalle- und
Kongreßgebäudes in Zürich.

Die eidg. Stempeleinnahmen beliefen
sich im August auf 3,2 Mill. Fr. und die
Zolleinnahmen auf 19,4 Mill. Franken.

Die Präsidentenkonferenz des

Nationalrates hat die Traktanden-
liste der H e r b st s e s s i 0 n wie folgt fest-
gesetzt: Wahlprüfung: Verlängerung des

Fiskalnotrechtes: Verlängerung
der einschränkenden Maßnahmen für
Warenhäuser und Einheitspreisgeschäfte;
Initiative des Kantons Waadt auf Verbot
der Einheitspreisgeschäfte: Initiative des
Kantons Freiburg auf Verbot der Ein-
heitspreisgeschäfte: Bundesgesetz über die
Entschuldung landwirtschaft-
licher Betriebe: Bericht über die
Postulate zur Getreideordnung: Verfas-
sungsänderung (rhätoromanische Sprache):
Krisenhilfe für die Verkehrsanstal-
ten; Bundesgesetz über das Mindest-
alter für den Eintritt in das Erwerbs-
leben: Bundesgesetz über die Wahl des
Nationalrates (Verwendung der Stimm-
zettel): Verwendung der Weh ran-
leihe: Begutachtung des Volksbegehrens
über die private R ü st u n g s i n d u st r i e:
Abänderung der Truppenordnung;
Einführungskurse für die Truppenordnung:
Organisation der Landwehr II und des
Landsturms: Bundesbeschluß über die Er-
Achtung der schweizerischen Filmkam-
mer: Bundesbeitrag an die Bürger-
bibliothek Luzern: Abänderung der Mili-
tärstrasgerichtsordnung: Gewährleistung
der Verfassung des Kantons Genf; Bericht
des Bundesrates über die Erhaltung
des Landes k redits: Initiative des
Kantons Neuenburg auf Neuverteilung der
Lasten für die Arbeitslosigkeit:
Vundesbeitrag an die Land es aus-
stellung 1939; 29. Session der Inter-
nationalen Arbeitskonferenz: Ersatzwahlen
für ständige Kommissionen des National-
rates: Rechtsverweigerung (Petition Aeb-
li): Motionen, Postulate und Interpella-
tionen.

Die Herbstsession wird drei Wochen
dauern.

Das Bureau des Ständerates hat
für die Herbstsession folgende Traktanden-
liste aufgestellt:

Behandlung des Bundesbeschlusses be-
treffend die Schaffung einer Schweiz. Film-
kammer: Bundesbeitrag an die Bürger-
bibliothek in Luzern: Bundesbeitrag an die
Landesausstellung 1939; Bericht des Bun-
desrates über die Kosten der Lebenshal-
tung; Ergänzung des Kredites für Arbeits-
beschaffung: Bundesbeitrag an notleidende
Privatbahnen: Krisenhilfe zugunsten der
Verkehrsanstalten: Volksbegehren betref-
send Verbot der Freimaurerei: Verwen-
dung der Wehranleihe: Begutachtung des
Volksbegehrens betreffend die private
Rüstungsindustrie: Abänderung der Trup-
penordnung: Einsührungskurse zur neuen
Truppenordnung: Organisation der Land-
wehr II und des Landsturms: Abänderung
der Militärstrafgerichtsordnung: Verlänge-

rung des Fiskalnotrechtes: Gewährleistung
der Verfassung Genfs; Bereinigung der
Differenzen mit dem Nationalrat betref-
send die Milderung der Bestimmungen
über die Zwangsvollstreckung im Schuld-
betreibungs- und Konkursrecht: Initiative
des Kantons Solothurn betreffend Schutz-
maßnahmen für die Hypothekarschuldner
und Hypothekarbürgen: Verlängerung der
Bundesbeschlüsse über wirtschaftliche Maß-
nahmen: 15. Bericht des Bundesrates über
Einfuhrbeschränkungen und Bericht über
die Postulate betreffend die Getreideord-
nung.

Die Lage des A r b e i t s m a r k t e s hat
sich im August nur unwesentlich verändert.
Immerhin ist die Zahl der Arbeitslosen
seit Jahresfrist um 35 heruntergegan-
gen. Die Gesamtzahl der Stellensuchenden
war Ende August 51,892 gegen 49,244 zu
Ende Juli, wobei die Zunahme ausschließ-
lich auf das Baugewerbe entfällt.

Am 2. September wurde in Bern ein
schweizerisch-ungarisches Wei-
zenabkommen abgeschlossen, wonach
die Schweiz bis zum 31. Dezember 25,999
Tonnen ungarischen Weizen der Ernte
1937 übernimmt. Gleichzeitig wurde der
modus vivendi über den Zahlungsverkehr
bis Ende Dezember 1937 verlängert.

Die Wehranleihe-Denkmünze
wird in den nächsten Tagen zur Ausgabe
gelangen, wobei jeder Zeichner die Mög-
lichkeit hat, bis zum 39. September 1937
eine solche Denkmünze bei seiner Zeich-
nungsstelle gegen Vorlage eines Auswei-
ses über die gezeichneten Wehranleihetitel
und gegen Entrichtung des Gegenwertes
von 5 Fr. zu erwerben. Personen, die bei
der Post gezeichnet haben, können die Er-
innerungsmünze bei der Poststelle ihres
Wohnorts beziehen.

Die Durchführung der Jod-Therapie in
den Schulen hat einen ständigen Erfolg
bei der Bekämpfung des Kropfes
zu verzeichnen. Während früher bei 94
der 16jährigen Schüler Kropfanlagen zu
verzeichnen waren, ist dieser Prozentsatz
nunmehr aus 17 gesunken.

Wie der Automobilklub der Schweiz mit-
teilt, sind seit 11. September in Höhen-
lagen von über 1499 Metern Schnee-
fälle bis zU 29 Zentimeter gemeldet
worden. Einige Pässe sind zur Zeit ge-
sperrt oder nur mit Schneeketten passierbar.

Wie die „Freiheit" meldet, hat die chine-
fische Regierung den Sekretär des Gewerk-
schaftsbundes des Pazifik, den Schweizer
Paul Rüegg, der gemeinsam mit seiner
Frau zu lebenslänglichem Gefängnis ver-
urteilt worden war, freigelassen. Rüegg
und seine Frau waren zuerst zum Tode
verurteilt worden.
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21m 7. September abenbs mürbe in
Q f t r t n g e n auf bem ffeimmeg port fei»
ner 2trbeitsftätte ber Arbeiter ©ottfrieb
3immerli non einem Unbefannten burcb
brei Scbüffe fcfjmer oerteßt unb ftarb am
Rlorgen an ben Solgen eines Gungen»
fcbuffes im Spital non 3ofingen. ©5 bürfte
ficb um einen Racbeatt banbetn, ba 3im=
merti, ber feinen 3abltag auf ficb trug,
nicbt beraubt mürbe.

3mifcben © a i ß unb 21 p p en 3 eIt fubr
ein gürcber 2tuto an ben Straßenbag.
Sie eiferne Röhre bes ©etänbers brang
in ben Kühler unb oerurfacbte eine ©jrplo»
fion. Ser 29jäbrige Küchenchef Sriß Gans
aus Romansborn erlag ben Sranöner»
lefeungen. Ser ©bauffeur unb ein Sräulein
mürben nur leicht oerteßt, mäbrenb ein
aroeites Sräulein fernere Sranbmunben
erlitt.

3n ben brei pergangenen ©ommermo»
naten erftretfte ficb ber Serîebr non ©in»
reifenben auf ben Softer Sabnböfen
auf runb 170,000 Rerfonen. 2tn ben brei
©renaübergangsftellen reiften 28,585 Rio»
torfabrseuge mit runb 176,000 Rerfonen
ein.

3n Saint Géonarb bei Roitiers (Sranf»
reitb), mo er au Sefucb meiite, ertrant beim
Saben ber ©eneratbirettor ber S after
internationalen 3ablungsbanf, Quesnap.
Rtan nimmt an, baff er im 2Baffer einen
fferaßblag erlitt.

21m 7. September befam im ©artenbab
©glifee bie Reatfcbülerin Srubp Satbin
aus S a f e I am eifernen ©etänber ber
Srauenabteitung plößlicb bas lieber»
gemitbt, ftörgte mit bem Kopf auf eine
metallene Kante unb ftarb Îur3 natb ber
©intieferung ins Spital.

21m 10. September borten 3äger, bie
ficb iu ber Scesaptanabätte auf»
hielten, fjilferufe. Sie ftiegen fofort hinauf
unb tonnten am Rtorgen einem aus bem
Sirot berübergettetterten Sergfteiger fjilfe
bringen. Siefer ftarb aber, mäbrenb er am
Seit beraufge,3ogen mürbe aus ©rfcböp»
fung. ©s banbett fict) um einen 29jäbrigen
2Biener, namens SRanbel.

Sei ber Sotfsabftimmung 00m 12. Sep»
tember in St. ©alten mürbe bas neue
fantonale SBirtfcbaftsgefefe mit 35,795 ge=

gen 16,736 Stimmen oermorfen.
Smiftben ©ommismatb unb ©r

netfcbmit überfiel ein junger Surfdfe
einen älteren fjaufierer unb raubte ibm
400 Sr. Ser Säter tonnte oerbaftet unb
ber größte Seit bes ©etbes mieber berbei
gebracht merben.

Sei ber Siebung ber ©ebirgsbilfslot»
terie 3, bie im Settfpietbaus in 211tborf
ftattfanb, fiel ber e r ft e S r e f f e r im Se»
trage non 50,000 Sr. auf Gosîlummer
4 0 2,1 8 5 unb ber 3 m e i t e im Setrage
non 30,000 Sr. auf G 0 s Sr. 3 7 1,1 08.
Sei ber Speaialaiebung für bie ©ratistofe
aeminnt Gos Rummer 502,110 ben erften
Sreffer oon 1000 Sr.

2tm 11. September mürbe in Gau»
fanne bas 18. ©omptoir Suiffe mit einer
2tnfpra<be bes Sentratpräfibenten, ©ugéne
Saittetas, eröffnet. Sas ©omptoir batte
fcbon am ©röffnungstag ftarten Sefucb.

Ser 3 ü r cb e r Kantonsrat beroitligte
für bie Ganbesausftettung 1939 einen Sei»
trag oon einer Rtillion Sranten unb be»

fcbloß, ficb am ©arantiefapitat mit Sr.
250,000 3U beteiligen.

21m 8. September ging über 3üricb ein
ftarter ©emitterregen nieber, ber in ber
21ttftabt 3U lleberfcbmemmungen führte.
21m Sabnbof 3üricb mürbe eine SBaffer»
höbe oon 20 Sentimetern gemeffen.

3n einer Sijouterie in 3üricb ließ ficb
ein junger Rtann Ringe aeigen, ergriff
einen Ring im 2Berte oon 1000 Sr. unb
flüchtete, ©r enttarn troß fofortiger Ser»
fotgung.

21uf ber 3nfet llfenau fcboß ficb ein
junger Rtann eine Kugel burcb bie Schläfe
unb ftarb noch mäbrenb bes 2Beges ins
Kantonsfpitat.

3n SBintertbur beging ber SReifter»
fcbüße Sriß Kuchen am 12. September
feinen 60. ©eburtstag.

Sas Opfer ber Rtorbaffaire oon © b a m»
b t a n b e s foil nach Sericbten aus lin»
garn, ein gemiffer 21rmin Seiben fein, ber
mäbrenb» ber Solfcbemiîenseit in Ungarn
ber Stelloertreter bes Kommanbanten ber
Roten ©arben mar. Später agitierte er in
anberen Gänbern, befonbers in ber Sfcbe»
cboflomatei.

21m 12. September mürbe in 3 ü r i cb »

2B 0 11 i s b 0 f e n eine neue Kirche einge»
meibt, bie mit einem Koftenaufmanb oon
Sr. 1,350,000 erbaut mürbe unb etma 1000
Serfonen faßt.

Sie erfte 2Bocbe ber 5 e r b ft f e f f i 0 n
bes ©roßenRates mar faft gana ber
Seratung bes Staatsoermattungsbericbtes
gemibmet. Seim 2tbf<bnitt „Rotiseibirel»
tion" gab es eine größere Sebatte megen
ber 3unabme ber Sertebrsunfälle, mobei
ber Regierungsoertreter feftfteltte, baß
ohne Reoifion bes eibg. 21utomobilgefeßes
am beutigen 3uftanb menig au änbern fei.
Seim 21bfcbnitt „Unterricbtsbirettion" mur»
be bie Srage eines fmusbaltungsfeminars
erörtert, mofür in ber Stabt Sern fcbon
Rrojefte befteben. Sei ber „21rmenbiref=
tion" mürbe bie Reformbebürftigteit bes
21rmengefeßes betont unb beim 21bf<bnitt
„Snnenbirettion" eine befonbere Sürforge
für nicht mebr ootl arbeitsfähige 21rbeits=
lofe geforbert. Sann mürben ohne Dppo»
füion 18 Strafnacblaßgefucbe unb 21 ©in»
bürgerungsgefucbe bemilligt. Seim 21b=

fcbnitt „Saubirettion" mürben febr oiete
totale 2Bünfcbe laut, bie Saubireftor Sö=
figer mit bem Semerfen beantmortete,
baß ber 21usbau ber Straßen planmäßig
erfolge, je mehr ©elb bie Saubirettion
aur Serfügung habe, befto mehr baue fie.
Racbbem bann noch bie Sorlage betreffenb
ben 21usbau ber Suftenftraße einftimmig
bemilligt morben mar, ging ber Rat sum
21bfcbnitt „Ganbmirtfcbaftsbireftion" über,
fjier entpann ficb eine Sebatte barüber,
ob man bie alpmirtfcbaftlicbe Schule in
Sriens betaffen molle, ober ob eine neue
Schule in 3meifimmen errichtet merben
folle. Sinan3bireftor ©uggisberg aber riet,
bas tantonale Subget 1938 ab3umarten,
beoor man über bie alpmirtfcbaftlicbe
Schule befcbließe. Siefer Sorfcblag mürbe

bann auch mit 58 gegen 43 Stimmen an»

genommen, ©ine Rtotion betreffenb 21uf=

bebung ober Rtilberung ber Scbmeinefon»
tingentierung mürbe auf 21ntrag ber Re=

gierung mit 82 gegen 47 Stimmen oer»
morfen.

Ser Regierungsrat erteilte bem
21potbefer Raul Gpf, ber im Giebefelb eine
21potbefe au errichten gebeult, bie Semilli»
gung 3ur 21usübung bes 21potbeferberufes.

211s Staatsoertreter im Serein „Sür bas
211ter" im Kanton unb in ber Seftion
3ura=Rorb ber Scbmeis. Stiftung „Sur
bas 2tlter" mürben für eine neue 21mts=
bauer beftätigt, refp. neu gemäblt:

Kantonaloorftanb: 21. Seematter, Re=

gierungsrat, Sern. Earberg: K. f>em=

mann, Rfarrer, Rabelfingen. 2Iarmangen:
Otto Seer, Gebrer, DRabismit. Sern=Ganb:
Raul Scbneiber, Sorfteber, Säcbtelen.
SermStabt: Dberft Selbmann, Selpftr. 42,
Sern. Siel: 211fr. Sfcbäppät, Rerficbe»
rungs=3nfp., Sonnenftraße 27, Siel. Surg»
borf: Rub. Sigler, Gebrer, Surgborf.
Süren a. 21.: Surri, Rfarrer, Süren a. 81.

©rlacb: Sr. fragen, 21rat, 3ns. Sraubrun»
nen: 3at. Stauffer, Ganbm., Sättertinben.
3nterlaten: Kafpar Salmer, Regierungs»
ftattbalter, 3nterlafen. 3rtra»Süb: R.
Rorpe, anc. maire, Soncebos. 3rtra»Rorb:
R. Gapaire, fecr. à la préfecture be Ror»
rentrup. Konolfingen: Subacb, Kaufmann,
Rlünfingen. Gaupen: ©runber, alt Regie»
rungsftattbatter, Gaupen. Dberbasli: Rli»
cbet, Rermalter ber Reroenbeilanftalt Rlei»

ringen. Rieberfimmental: Rtani, Gebrer
unb ©roßrat, Dberftocfen. Ribau: Sriß
fjubacber, 2ßeinbänbler, Smann. Scbtoar»
aenburg: Kobti, Rotor, Scbmaraenburg.
Saanen: Rlüllener,f)anbelsmann,Saanen.
Seftigen: ©br. ^änni, alt ©roßrat, @ur=

aelen. Signau: Karl ließ, Gebrer, Sanf»
haus b. Srub. Sbun: 3feli, Surger»
fpitaloermalter, Sbun. Sracbfelmalb: Ober»

Ii, ©efcbäftsfübrer ber Obftmein=©enoffen=
f cb aft Ramfei. SBangen: R. Slücfiger,
Rfarrer, SRangen a. 21.

©nbe 21uguft gab es im Kanton noch

9831 21rbeitslofe gegen 16,034 3«
©nbe bes Sormonates.

3m 3uli ereigneten ficb im Kanton 65

Sranbfälle mit einem ©efamtge»
bäubefcbaben ton Sr. 287,262. Setroffen
mürben 81 ©ebäube in 46 ©emeinben.

3n Kebrfaß oollenbete bie ältefte
©inmobnerin ber ©emeinbe, Srau Salfiger
im hungert, am 11. September ibt* 90-

Gebensjabr. Sie beforgt noch felbft ihr
bübfcbes Stumengärtti unb ift perbältnis»
mäßig rüftig.

Unter großer Seteiligung ber ebemati»

gen Schüler feierte leßten Sonntag bie

Setunbarfcbule 2B 0 r b ihr bunbertjäbriges
Sefteben. Sie Seier begann in ber Kirche,

mo Setunbarfcbulpräfibent Ott bie ©äfte
begrüßte. Unterricbtsbireftor Sr. Rubolf
überbrachte bie ©rüße ber Regierung unb

einen 3'ubiläumsbaßen. Sarnacb folgte
noch eine Seier im „Göroen" unb eine

Scbüterauffübrung im „Särenfaal".
Ser ©roße ©emeinberat non Gangen»

t b a 1 mäblte an Stelle bes nerftorbenen
ffeinricb Rfenninger aus 36 Semerbern
Otto ^eß, 21ngeftellter ber ©rfparnisfaffe
bes 21mtsbeairles 21armangen in Gangen»

thai, 3um Roligeiinfpeftor.
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Am 7. September abends wurde in
O ftrin gen auf dem Heimweg von sei-
ner Arbeitsstätte der Arbeiter Gottfried
Zimmerli von einem Unbekannten durch
drei Schüsse schwer verletzt und starb am
Morgen an den Folgen eines Lungen-
schusses im Spital von Zofingen. Es dürste
sich um einen Racheakt handeln, da Zim-
merli, der seinen Zahltag auf sich trug,
nicht beraubt wurde.

Zwischen G aiß und A p p e n zell fuhr
ein Zürcher Auto an den Straßenhag.
Die eiserne Röhre des Geländers drang
in den Kühler und verursachte eine Explo-
sion. Der 29jährige Küchenchef Fritz Lanz
aus Romanshorn erlag den Brandver-
letzungen. Der Chauffeur und ein Fräulein
wurden nur leicht verletzt, während ein
zweites Fräulein schwere Brandwunden
erlitt.

In den drei vergangenen Sommermo-
naten erstreckte sich der Verkehr von Ein-
reisenden auf den Basler Bahnhöfen
auf rund 179,000 Personen. An den drei
Grenzübergangsstellen reisten 28,585 Mo-
torfahrzeuge mit rund 170,000 Personen
ein.

In Saint Leonard bei Poitiers (Frank-
reich), wo er zu Besuch weilte, ertrank beim
Baden der Generaldirektor der Basler
Internationalen Zahlungsbank, Quesnay.
Man nimmt an, daß er im Wasser einen
Herzschlag erlitt.

Am 7. September bekam im Gartenbad
Eglisee die Realschülerin Trudy Bachin
aus Basel am eisernen Geländer der
Frauenabteilung plötzlich das Ueber-
gewicht, stürzte mit dem Kopf auf eine
metallene Kante und starb kurz nach der
Einlieferung ins Spital.

Am 10. September hörten Jäger, die
sich in der S c e s a p l a n a h ü tt e auf-
hielten, Hilferufe. Sie stiegen sofort hinauf
und konnten am Morgen einem aus dem
Tirol herübergekletterten Bergsteiger Hilfe
bringen. Dieser starb aber, während er am
Seil heraufgezogen wurde aus Erschöp-
fung. Es handelt sich um einen 29jährigen
Wiener, namens Mandel.

Bei der Volksabstimmung vom 12. Sep-
tember in St. Gallen wurde das neue
kantonale Wirtschaftsgesetz mit 35,795 ge-
gen 10,730 Stimmen verworfen.

Zwischen Gommiswald und Er-
netschwil überfiel ein junger Bursche
einen älteren Hausierer und raubte ihm
400 Fr. Der Täter konnte verhaftet und
der größte Teil des Geldes wieder herbei
gebracht werden.

Bei der Ziehung der Gebirgshilfslot-
terie 3, die im Tellspielhaus in Altdorf
stattfand, fiel der e r st e T r e f f e r im Be-
trage von 50,000 Fr. auf LosNummer
4 0 2,1 8 5 und der zweite im Betrage
von 30,000 Fr. auf L o s Nr. 3 7 1,1 0 8.
Bei der Spezialziehung für die Gratislose
gewinnt Los Nummer 502,110 den ersten
Treffer von 1000 Fr.

Am 11. September wurde in Lau-
sänne das 18. Comptoir Suisse mit einer
Ansprache des Zentralpräsidenten, Eugene
Failletaz, eröffnet. Das Comptoir hatte
schon am Eröffnungstag starken Besuch.

Der Zürcher Kantonsrat bewilligte
für die Landesausstellung 1939 einen Bei-
trag von einer Million Franken und be-
schloß, sich am Garantiekapital mit Fr.
250,000 zu beteiligen.

Am 8. September ging über Zürich ein
starker Gewitterregen nieder, der in der
Altstadt zu Ueberschwemmungen führte.
Am Bahnhof Zürich wurde eine Wasser-
höhe von 20 Zentimetern gemessen.

In einer Bijouterie in Zürich ließ sich

ein junger Mann Ringe zeigen, ergriff
einen Ring im Werte von 1000 Fr. und
flüchtete. Er entkam trotz sofortiger Ber-
folgung.

Auf der Insel Us en au schoß sich ein
junger Mann eine Kugel durch die Schläfe
und starb noch während des Weges ins
Kantonsspital.

In Winterthur beging der Meister-
schütze Fritz Kuchen am 12. September
seinen 00. Geburtstag.

Das Opfer der Mordaffaire von Cham-
b lan de s soll nach Berichten aus Un-
garn, ein gewisser Armin Seiden sein, der
während der Bolschewikenzeit in Ungarn
der Stellvertreter des Kommandanten der
Roten Garden war. Später agitierte er in
anderen Ländern, besonders in der Tsche-
choslowakei.

Am 12. September wurde in Zürich-
W olli s h o f en eine neue Kirche einge-
weiht, die mit einem Kostenaufwand von
Fr. 1,350,000 erbaut wurde und etwa 1000
Personen faßt.

Die erste Woche der H e r b st s e s s i on
des GroßenRates war fast ganz der
Beratung des Staatsverwaltungsberichtes
gewidmet. Beim Abschnitt „Polizeidirek-
tion" gab es eine größere Debatte wegen
der Zunahme der Verkehrsunfälle, wobei
der Regierungsvertreter feststellte, daß
ohne Revision des eidg. Automobilgesetzes
am heutigen Zustand wenig zu ändern sei.
Beim Abschnitt „Unterrichtsdirektion" wur-
de die Frage eines Haushaltungsseminars
erörtert, wofür in der Stadt Bern schon
Projekte bestehen. Bei der „Armendirek-
tion" wurde die Reformbedürftigkeit des
Armengesetzes betont und beim Abschnitt
„Innendirektion" eine besondere Fürsorge
für nicht mehr voll arbeitsfähige Arbeits-
lose gefordert. Dann wurden ohne Oppo-
sition 18 Strafnachlaßgesuche und 21 Ein-
bürgerungsgesuche bewilligt. Beim Ab-
schnitt „Baudirektion" wurden sehr viele
lokale Wünsche laut, die Baudirektor Bö-
siger mit dem Bemerken beantwortete,
daß der Ausbau der Straßen planmäßig
erfolge, je mehr Geld die Vaudirektion
zur Verfügung habe, desto mehr baue sie.
Nachdem dann noch die Vorlage betreffend
den Ausbau der Sustenstraße einstimmig
bewilligt worden war, ging der Rat zum
Abschnitt „Landwirtschaftsdirektion" über.
Hier entpann sich eine Debatte darüber,
ob man die alpwirtschaftliche Schule in
Brienz belassen wolle, oder ob eine neue
Schule in Zweisimmen errichtet werden
solle. Finanzdirektor Guggisberg aber riet,
das kantonale Budget 1938 abzuwarten,
bevor man über die alpwirtschaftliche
Schule beschließe. Dieser Vorschlag wurde

dann auch mit 58 gegen 43 Stimmen an-
genommen. Eine Motion betreffend Aus-
Hebung oder Milderung der Schweinekon-
tingentierung wurde auf Antrag der Re-
gierung mit 82 gegen 47 Stimmen ver-
worsen.

Der Regierungsrat erteilte dem
Apotheker Paul Lyk, der im Liebefeld eine
Apotheke zu errichten gedenkt, die Bewilli-
gung zur Ausübung des Apothekerberufes.

Als Staatsvertreter im Verein „Für das
Alter" im Kanton und in der Sektion
Jura-Nord der Schweiz. Stiftung „Für
das Alter" wurden für eine neue Amts-
dauer bestätigt, resp, neu gewählt:

Kantonalvorstand: A. Seematter, Re-
gierungsrat, Bern. Aarberg: K. Hem-
mann, Pfarrer, Radelfingen. Aarwangen:
Otto Beer, Lehrer, Madiswil. Bern-Land:
Paul Schneider, Vorsteher, Vächtelen.
Bern-Stadt: Oberst Feldmann, Belpstr. 42,
Bern. Viel: Alfr. Tschäppät, Versiehe-
rungs-Insp., Sonnenstraße 27, Viel. Burg-
dorf: Rud. Bigler, Lehrer, Burgdorf.
Büren a. A.: Burri, Pfarrer, Büren a. A.
Erlach: Dr. Hagen, Arzt, Ins. Fraubrun-
nen: Jak. Stauffer, Landw., Bätterkinden.
Interlaken: Kaspar Balmer, Regierungs-
statthalter, Interlaken. Jura-Süd: P.
Vorpe, ane. maire, Sonceboz. Jura-Nord:
P. Lapaire, secr. à la préfecture de Por-
rentruy. Konolfingen: Dubach, Kaufmann,
Münsingen. Laupen: Grunder, alt Regie-
rungsstatthalter, Laupen. Oberhasli: Mi-
chel, Verwalter der Nervenheilanstalt Mei-
ringen. Niedersimmental: H. Mani, Lehrer
und Großrat, Oberstocken. Nidau: Fritz
Hubacher, Weinhändler, Twann. Schwor-
zenburg: Kohli, Notar, Schwarzenburg.
Saanen: Müllener,Handelsmann,Saanen.
Seftigen: Chr. Hänni, alt Großrat, Gur-
zelen. Signau: Karl Uetz, Lehrer, Fank-
Haus b. Trub. Thun: H. Iseli, Burger-
spitalverwalter, Thun. Trachselwald: Ober-
li. Geschäftsführer der Obstwein-Genossen-
schuft Ramsei. Wangen: P. Flückiger,
Pfarrer, Wangen a. A.

Ende August gab es im Kanton noch

9831 Arbeitslose gegen 10,034 zu
Ende des Vormonates.

Im Juli ereigneten sich im Kanton 65

Brandfälle mit einem Gesamtge-
bäudeschaden von Fr. 287,202. Betroffen
wurden 81 Gebäude in 40 Gemeinden.

In Kehrsatz vollendete die älteste

Einwohnerin der Gemeinde, Frau Balsiger
im Hungert, am 11. September ihr 90.

Lebensjahr. Sie besorgt noch selbst ihr
hübsches Blumengärtli und ist Verhältnis-
mäßig rüstig.

Unter großer Beteiligung der ehemali-
gen Schüler feierte letzten Sonntag die

Sekundärschule Word ihr hundertjähriges
Bestehen. Die Feier begann in der Kirche,

wo Sekundarschulpräsident Ott die Gäste

begrüßte. Unterrichtsdirektor Dr. Rudolf
überbrachte die Grüße der Regierung und

einen Jubiläumsbatzen. Darnach folgte
noch eine Feier im „Löwen" und eine

Schüleraufführung im „Värensaal".
Der Große Gemeinderat von Langen-

t h al wählte an Stelle des verstorbenen
Heinrich Pfenninger aus 30 Bewerbern
Otto Heß, Angestellter der Ersparniskasse
des Amtsbezirkes Aarwangen in Langen-
that, zum Polizeiinspektor.
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3n Sieberbipp brang, mäßrenb bie

gamitie im erften Stocf beim ÏRittageffen
fofe, ein Sieb in bie ©efcßäftslotalitäten
bcr SRafcbinenbanblung Settler unb fucßte
mit bem 3nhalt ber fiabenfaffe, ca. 170
gr., unerîannt bas 2Beite.

2luf ber 21llmenb in S h u n merben ber»

jeit gtugseuge beutfcßer, italienifcßer unb
franaöfifcijer ßertunft auf ibre ©igmmg für
unfere Sebürfniffe geprüft.

21uf ber Sottalßütte ber 681©.,
6e!tion 3nterlafen murbe bie Kaffe er»
brochen unb beraubt. Sem ©auner fielen
mehrere bunbert granten in bie f)änbe.

21m 12. September murbe bei 21 bel»
bob en bie neue Scßmebebahn >Sirg
©ngftligenatp eröffnet. 2lnläßlich ber
©röffnung murbe ein 21elplerfeft abge»
batten.

3n SRürren foil eine Scbteppfeitbabn
für SEifabrer auf ben Schilt g rat er»
baut merben. Ser „Slitift" foil ftünbticb
250 Serfonen auf bie 450 Steter höher
tiegenbe Sergftation beförbern lönnen.

Sei einem SBettfifcßen bes Seetänöifcben
Sportfifcheroereins am S i e l e r f e e mur»
be ber Sieler Stabtpolisift #ofer mit ei»

item gefangenen ©emicht oon 7,5 Sfunb
Süßen, Sieger.

Sont 11. auf ben 12. September fiel im
3ungfraugebiet neuer Sßnee bis auf 1000
Steter herunter. Sie Meine Scbeibegg oer=
seiebnet 20 3entimeter Steufcßnee. Sas
Sieb muffte bereits oon ben 2llpen abge»
trieben merben.

2lucb Sent im Simmentalbaut
eine S ß 1 i 11 e n f e i 1 b a b n. Senf,
©nbftation ber 3Dfontreur=Serner Ober»
lanb=Sabn eröffnet mit ber fommenben
Binterfaifon eine Sßlittenfeilbalm, melcbe
bas Sfigebiet Settelberg=3!RülEerplatte er=

fßließt. 3n sirla 8 2Rinuten merben 400 m
ßößenbifferens übermunben, bei einer
marimalen Steigung oon 68 %. Seine ber
saßlreißen 21bfabrten mirb 00m Sahn»
tracé burßfßnitten. 3m gebruar finbet in
Sen! bas 23erner»Dberlänbifße Serbanbs»
Sürennen ftatt, mobei bie Springer bie
Qualitäten ber neuen Sprungfßanse unter
Semeis ftellen lönnen.

3n ber S t a b t r a t s f i ß u n g 00m
10. September mürbigte ber Stabtrats»
präfibent Seter bie Serbienfte bes suriief»
tretenben Stabtpräfibenten Sinbt, ber bas
2lmt bes Saubirettors feit 1909 unb bas
21mt bes ©emeinbeoberhauptes feit 1920
öerfeben hatte, hierauf begtücfmünfßte er
Scbulbireftor Särtfcbi su feiner 2ßahl als
Stabtpräfibent unb teilte mit, baff ftatt bes
surüettretenben neuen ©emeinberates é)u=
bâcher, Sîalermeifter Otto Sour (Sp.) in
ben Stabtrat eintrete.

Sarnacb befßtoß ber Stabtrat tfjerrn
©emeinberat #ans fmbaßer für ben IReft
ber laufenöen 21mtsperiobe mit ber ßei»
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tung ber Saubirettion I unb ber Stell»
oertretung bes Saubirettors II su be=

trauen.
2tn ben 9 freimerbenben ßebrftellen

mürben antragsgemäß bie bisherigen
21mtsinbaber beftätigt. hierauf mürben
noch einige Seiträge unb 21breßnungen
bemilligt unb bann ber 21ntrag bes ©e»
meinberates betr. ©rmerbung ber alten
.fjauptmaße beßanbett.

2er ©emeinberat ftellt folgenbe 21n=

träge: 1. käufliche ©rmerbung ber alten
fjauptraaße 00m Kanton sur ©runbfteuer»
fßaßung oon Sr. 246,500, absügliß Sr.
53,300 für Saffaben=Senooationen unb
3nftanbftellung bes Saches. 2. Sefßluß»
entroürfe an bie ©emeinbe auf ©enebmi»
gung biefes Kaufes unb 3. Krebitgenehmi»
gung in ber fföße oon Sr. 124,100 für
Umbau im 3unern unb äußere fftenooa»
tionen. 2er britte 21ntrag ift bereits in
einer früheren Sißung genehmigt morben.
2ie fosialbemotratifße Srattion beantragt
nun 21blebnung bes 21ntaufs. 2ie frei»
finnige Sraltion beantragt Suftimmung.
2Bie Saubirettor SReinßarb mitteilt, hält
ber ©emeinberat an feinen 21nträgen feft.
©ine Sefeitigung ber alten hauptmaße
Jommt nicht mehr in grage; es gebt bes»

halb nicht an, aus ©rbitterung über bie
jeßige Slaßgeftaltung ben 21ntauf absu»
lehnen. Sögel (fos.) erl'lärt hierauf, baß
bie fosialbemoEratifße Srattion für bie
21rbeitsbefßaffung eintritt; es märe aber
manches beffer gegangen, menn man es
fiß länger überlegt hätte, fomoßl bei ber
hauptmaße mie beifpielsmeife auch bei ber
©emerbefßule.

3n ber 21 b ft i m m u n g merben bie 21n=

träge 1 unb 2 (21nfauf ber alten haupt»
mache) mit 31 bürgerlichen gegen 27 fosial»
bemotratifche Stimmen angenommen.

2er ©emeinberat mählte als Se»
tretär ber Saubirettion I, ben bisherigen
Seamten berfelben, Saloisberg.

2ie 21 r b e i t s m a r 111 a g e in ber
Stabt mies im 21uguft teine befonberen
Seränberungen auf. ©nbe 21uguft maren
1751 Stellenfußenbe angemelbet, mooon
1647 ERänner unb 104 Srauen. Sefßäftigt
maren bei iRotftanbsarbeiten ©nbe 21uguft
33, bei fonftigen ©emeinbearbeiten 457,
in ber Scbreibftube für Stellenlofe 17, bei
ben SotftanbsaEtionen für Seßniler 26,
für Kaufieute 37, im freimütigen 2lrbeits=
bienft 73, fomie in Kurfen unb Seranftal»
tungen sur beruflichen Sörberung 21rbeits=
lofer 121, sufammen 764 ERann. Son ben
1751 21rbeitslofen maren 1256 gegen 2lr»
beitslofigleit oerfichert unb 839 belogen
bie tlnterftüßung. Sie Krifenunterftüßung
murbe im ERonat 21uguft an 324 Sesüger
ausgerichtet.

21m 5. September führten bie Serner
Sflati3er ben alljährlichen Slumentag
bes Sereins für S a m i I i e n g ä r
t e n in Sern burch. lieber 1200 fßöne
Slumenfträuße manberten in bie Spitäler,
©reifenafole unb Sfrünbnerheime. 3m
3nfelfpital fpielte bie 3ugenbharmonita»
©ruppe Sümplis, im Kinber» unb ßorp»
fpital fomie im Sfrünberheim bes 3nfel=
fpitals ber ^anbharfentlub „Serna" unb
ber 3oblertlub "Sortuna"; im Siegterfpi»
tat unb ©reifenafol Schönegg mirtte ber
Softmännerchor unb in ber Kranfenanftalt
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Diefenau gab ber Kinberchor ber Saulus»
tirche feine SBeifen sum beften. 2aneben
mürben sahireiche traute unb alte ßeute
in Srioathäufern befchentt.

21m 11./12. September fanb bie 5R e ß »

gergaß ©bilbi, bie nun fchon sur
ftänbigen ©inrießtung gemorben ift, ftatt.
SRegen unb Kälte taten ber Seranftaltung
smar einigermaßen 21bbruch, tonnten aber
bas luftige ©hilbi=Suben=2reiben boch
nicht su fehr fchmälern. 2ie meiften 3u=
feher fanb bas „2Burftfchnappen", unb be=

fonbers in ben 21benbftunben herrfeßte
unter ben SReßgergaßlauben unb in ben
©aftftuben reges, fröhliches ßeben.

2iefer Sage tonnte bie ältefte Sernerin,
bie in ber ßorraine moßnenbe ®rau
S ch ü r ch, ihren 97. ©eburtstag feiern.
2as noch immer regfame ÜRüetti mirb oon
einer ©emeinbefchmefter betreut unb Se»
hörben, mie jRachbarn forgen liebeooll für
ihr 2öohIergehen.

21m 10. September ftarb nach langer
Krantheit l)err ©mil ôugi, gemefener
Srofeffor ber äRirteralogie an ber llnioer»
fität, im 21lter oon 64 3ahren.

21m 11. September fließ an ber Serna»
ftraße ein URilitärauto mit einem Ser»
fonenauto sufammen. 2abei mürben smei
3nfaffen bes Serfonenautos, SRutter unb
Sochter, fchmer oerleßt unb eine meitere
DRitfahrerin erlitt SRippenbrücße.

21m 12. September murbe an ber Eleu»
brüetftraße ber 80jährige IRotar Saul
K a i f e r oon einem Straßenbahnsug an»
gefahren unb fchmer oerleßt. Sein 3uftanb
gibt 21nlaß su Seforgniffen.

2ie S olis ei fueßt smei 2lutofaßrer,
oon melcßen ber eine in ber Sacht oom
8./9. September bei ber Station gelfenau
ben Sahnbamm befchäbigte, ber anbere
aber am 10. September an ber ©ffinger»
ftraße eine rabfaßrenbe Schülerin erfaßte
unb su Soben fcßleuberte. 2ie Schülerin
murbe erheblich oerleßt. SRitteilungen mer»
ben an bie SerEeßrsmache ber Stabtpoli»
sei, Sei. 20.421, erbeten.

2lm ©urten murbe biefer Sage ein
S i e f e n p i 13 mit einem 2urchmeffer
oon 85 3entimetern unb einem ©emießt
oon 10 Kilogramm gefunben. ©s mar ein
Sorting, beffen gleifcß aber feßon fo säß»
faferig mar, baß er nicht mehr genießbar
gemefen ift.

21n bie Scßmeiserifcße 2 i e n ft h u n b e»

Prüfung am 2./3. Dîtober haben fich
feßon 140 Seilnehmer angemelbet. 2arun=
ter finb ca. 60 Kantonspolisiften aus 12
Kantonen, ca. 40 ©rensmäeßter aus 6 3olI»
îreifen unb oiele Sührer oon 21rmee=
5Relbe» unb Sanitätsßunben.

3m Kafinofaal mirb am 2. unb 3. Otto»
ber ber Kaßentlub Sern, eine Settion bes
Scßmeis. Kaßenoerbanbes, eine 3nter
nationale Kaßenausftellung
burchfüßren, an ber nicht nur Serfer,
Siamefen unb anbere ©betfaßen su feßen
finb, fonbern auch unferer Scßmeiser ^aus»
faße ein großer Slaß eingeräumt mirb.
2lls Sicßter amten 9Rme. Saoel, Saris,
für Sangßaar»Kaßen, unb SlRme. 2r. ©. be
DRabbatena, DRailanb, für Kurshaar=Saf=
fen. 2ie Kaßen merben in smölf Klaffen
eingeteilt.

kir. z8

In Niederbipp drang, wahrend die
Familie im ersten Stock beim Mittagessen
saß, ein Dieb in die Geschäftslokalitäten
der Maschinenhandlung Bettler und suchte
mit dem Inhalt der Ladenkasse, ca. 170
Fr-, unerkannt das Weite.

Auf der Allmend inTh un werden der-
zeit Flugzeuge deutscher, italienischer und
französischer Herkunst auf ihre Eignung für
unsere Bedürfnisse geprüft.

Auf der Rottal Hütte der SAC.,
Sektion Interlaken wurde die Kasse er-
brachen und beraubt. Dem Gauner fielen
mehrere hundert Franken in die Hände.

Am 12. September wurde bei Adel-
Hoden die neue Schwebebahn Birg-
Engstligenalp eröffnet. Anläßlich der
Eröffnung wurde ein Aelplerfest abge-
halten.

In Mürren soll eine Schleppseilbahn
für Skifahrer aus den Schilt g rat er-
baut werden. Der „Skilift" soll stündlich
250 Personen auf die 450 Meter höher
liegende Bergstation befördern können.

Bei einem Wettfischen des Seeländischen
Sportfischervereins am B i ele r s ee wur-
de der Vieler Stadtpolizist Hoser mit ei-
nem gefangenen Gewicht von 7,5 Pfund
Fischen, Sieger.

Vom 11. auf den 12. September fiel im
Iungfraugebiet neuer Schnee bis auf 1000
Meter herunter. Die Kleine Scheidegg ver-
zeichnet 20 Zentimeter Neuschnee. Das
Vieh mußte bereits von den Alpen abge-
trieben werden.

Auch Lenkim Simmentalb a ut
eine S ch l i t t e n s e il b a h n. Lenk,
Endstation der Montreux-Berner Ober-
land-Bahn eröffnet mit der kommenden
Wintersaison eine Schlittenseilbahn, welche
das Skigebiet Bettelberg-Mülkerplatte er-
schließt. In zirka 8 Minuten werden 400 m
Höhendifferenz überwunden, bei einer
maximalen Steigung von 68 Keine der
zahlreichen Abfahrten wird vom Bahn-
trace durchschnitten. Im Februar findet in
Lenk das Berner-Oberländische Verbands-
Skirennen statt, wobei die Springer die
Qualitäten der neuen Sprungschanze unter
Beweis stellen können.

In der S t a d t r a t s s i tz u n g vom
10. September würdigte der Stadtrats-
Präsident Peter die Verdienste des zurück-
tretenden Stadtpräsidenten Lindt, der das
Amt des Baudirektors seit 1909 und das
Amt des Gemeindeoberhauptes seit 1920
versehen hatte. Hierauf beglückwünschte er
Schuldirektor Bärtschi zu seiner Wahl als
Stadtpräsident und teilte mit, daß statt des
Zurücktretenden neuen Gemeinderates Hu-
bacher, Malermeister Otto Roux (Bp.) in
den Stadtrat eintrete.

Darnach beschloß der Stadtrat Herrn
Gemeinderat Hans Hubacher für den Rest
der laufenden Amtsperiode mit der Lei-
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tung der Baudirektion I und der Stell-
Vertretung des Baudirektors II zu be-
trauen.

An den 9 freiwerdenden Lehrstellen
wurden antragsgemäß die bisherigen
Amtsinhaber bestätigt. Hierauf wurden
noch einige Beiträge und Abrechnungen
bewilligt und dann der Antrag des Ge-
meinderates betr. Erwerbung der alten
Hauptwache behandelt.

Der Gemeinderat stellt folgende An-
träge: 1. Käufliche Erwerbung der alten
Hauptwache vom Kanton zur Grundsteuer-
schatzung von Fr. 246,500, abzüglich Fr.
53,300 für Fassaden-Renovationen und
Instandstellung des Daches. 2. Beschluß-
entwürfe an die Gemeinde auf Genehmi-
gung dieses Kaufes und 3. Kreditgenehmi-
gung in der Höhe von Fr. 124,100 für
Umbau im Innern und äußere Rénova-
tionen. Der dritte Antrag ist bereits in
einer früheren Sitzung genehmigt worden.
Die sozialdemokratische Fraktion beantragt
nun Ablehnung des Ankaufs. Die frei-
sinnige Fraktion beantragt Zustimmung.
Wie Baudirektor Reinhard mitteilt, hält
der Gemeinderat an seinen Anträgen fest.
Eine Beseitigung der alten Hauptwache
kommt nicht mehr in Frage: es geht des-
halb nicht an, aus Erbitterung über die
jetzige Platzgestaltung den Ankaus abzu-
lehnen. Vogel (soz.) erklärt hierauf, daß
die sozialdemokratische Fraktion für die
Arbeitsbeschaffung eintritt; es wäre aber
manches besser gegangen, wenn man es
sich länger überlegt hätte, sowohl bei der
Hauptwache wie beispielsweise auch bei der
Gewerbeschule.

In der A b st i m m u n g werden die An-
träge 1 und 2 (Ankauf der alten Haupt-
wache) mit 31 bürgerlichen gegen 27 sozial-
demokratische Stimmen angenommen.

Der Äemeinderat wählte als Se-
kretär der Baudirektion I, den bisherigen
Beamten derselben, Salvisberg.

Die Arbeits Marktlage in der
Stadt wies im August keine besonderen
Veränderungen auf. Ende August waren
1751 Stellensuchende angemeldet, wovon
1647 Männer und 104 Frauen. Beschäftigt
waren bei Notstandsarbeiten Ende August
33, bei sonstigen Gemeindearbeiten 457,
in der Schreibstube für Stellenlose 17, bei
den Notstandsaktionen für Techniker 26,
für Kaufleute 37, im freiwilligen Arbeits-
dienst 73, sowie in Kursen und Veranstal-
tungen zur beruflichen Förderung Arbeits-
loser 121, zusammen 764 Mann. Von den
1751 Arbeitslosen waren 1256 gegen Ar-
beitslosigkeit versichert und 839 bezogen
die Unterstützung. Die Krisenunterstützung
wurde im Monat August an 324 Bezüger
ausgerichtet.

Am 5. September führten die Berner
Pflanzer den alljährlichen Blu m e n t a g
des Vereins für Familiengär-
ten in Bern durch. Ueber 1200 schöne
Blumensträuße wanderten in die Spitäler,
Greisenasyle und Pfründnerheime. Im
Inselspital spielte die Iugendharmonika-
Gruppe Bümpliz, im Kinder- und Lory-
spital sowie im Pfründerheim des Insel-
spitals der Handharfenklub „Berna" und
der Jodlerklub "Fortuna"; im Zieglerspi-
tal und Greisenasyl Schönegg wirkte der
Postmännerchor und in der Krankenanstalt
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Tiefenau gab der Kinderchor der Paulus-
kirche seine Weisen zum besten. Daneben
wurden zahlreiche kranke und alte Leute
in Privathäusern beschenkt.

Am 11./12. September fand die Metz-
gergaß-Chilbi, die nun schon zur
ständigen Einrichtung geworden ist, statt.
Regen und Kälte taten der Veranstaltung
zwar einigermaßen Abbruch, konnten aber
das lustige Chilbi-Buden-Treiben doch
nicht zu sehr schmälern. Die meisten Zu-
seher fand das „Wurstschnappen", und be-
sonders in den Abendstunden herrschte
unter den Metzgergaßlauben und in den
Gaststuben reges, fröhliches Leben.

Dieser Tage konnte die älteste Bernerin,
die in der Lorraine wohnende Frau
Schürch, ihren 97. Geburtstag feiern.
Das noch immer regsame Müetti wird von
einer Gemeindeschwester betreut und Be-
hörden, wie Nachbarn sorgen liebevoll für
ihr Wohlergehen.

Am 10. September starb nach langer
Krankheit Herr Emil Hugi, gewesener
Professor der Mineralogie an der Univer-
sität, im Alter von 64 Iahren.

Am 11. September stieß an der Berna-
straße ein Militärauto mit einem Per-
sonenauto zusammen. Dabei wurden zwei
Insassen des Personenautos, Mutter und
Tochter, schwer verletzt und eine weitere
Mitfahrerin erlitt Rippenbrllche.

Am 12. September wurde an der Neu-
brückstraße der 80jährige Notar Paul
Kaiser von einem Straßenbahnzug an-
gefahren und schwer verletzt. Sein Zustand
gibt Anlaß zu Besorgnissen.

Die Polizei sucht zwei Autofahrer,
von welchen der eine in der Nacht vom
8./9. September bei der Station Felsenau
den Bahndamm beschädigte, der andere
aber am 10. September an der Effinger-
straße eine radfahrende Schülerin erfaßte
und zu Boden schleuderte. Die Schülerin
wurde erheblich verletzt. Mitteilungen wer-
den an die Verkehrswache der Stadtpoli-
zei, Tel. 20.421, erbeten.

Am Gurten wurde dieser Tage ein
Riesenpilz mit einem Durchmesser
von 85 Zentimetern und einem Gewicht
von 10 Kilogramm gefunden. Es war ein
Porling, dessen Fleisch aber schon so zäh-
faserig war, daß er nicht mehr genießbar
gewesen ist.

An die Schweizerische D i e n st h u nde-
Prüfung am 2./3. Oktober haben sich
schon 140 Teilnehmer angemeldet. Darun-
ter sind ca. 60 Kantonspolizisten aus 12
Kantonen, ca. 40 Grenzwächter aus 6 Zoll-
kreisen und viele Führer von Armee-
Melde- und Sanitätshunden.

Im Kasinosaal wird am 2. und 3. Okto-
der der Katzenklub Bern, eine Sektion des
Schweiz. Katzenverbandes, eine Inter-
nationale Katze n aus st el lung
durchführen, an der nicht nur Perser,
Siamesen und andere Edelkatzen zu sehen
sind, sondern auch unserer Schweizer Haus-
katze ein großer Platz eingeräumt wird.
Als Richter amten Mme. Ravel, Paris,
für Langhaar-Katzen, und Mme. Dr. C. de
Maddalena, Mailand, für Kurzhaar-Ras-
sen. Die Katzen werden in zwölf Klassen
eingeteilt.
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Läufer, Vorlagen, Milieux kaufen Sie

immer noch am vorteilhaftesten im alt-

bekannten Spezialgeschäft. Ausser al-

len gangbaren Arten führen wir einige

jahrelang erprobte Spezial-Qualitäten

Perserteppiche
noch zu günstigen Preisen!

Auswahlsendungen franko ins
Haus

Verlangen Sie
Offerte für:
Linoleum,

Gummi- und
Kork parkett-

Beläge

BERN
BUBENBERGPLATZ 10

(5w/kaÄ-

Dosenverschliess-Maschinen
für Dosen-Konservierung in grosser Auswahl vorteilhaft bei

CHRISTEN
Marktgasse 28, Bern Telephon 25.61 1

Kunsthandlung F. CHRISTEN
Amthausgasse 7

y»r ZsVwtf/w/wwgz'«

7

Zur Modeseite «1er Berner Woelie
Anleitung zum Nehmen der Masse.

ff W/r

H'W/r

1 Hals

2 Brust

3 Taille

10 Hüften

11 Hüften

3 Taille

Maße zur Gestalt.
LötfgY ; (die gewünschte, 4 Halsausschnitt

von der Achsel
gemessen) 5 Vorderteil

6 Rückenteil

RrW/e: 7 Achsel

8 Rücken

Maße zum Jupe.
LtfV/gf.- (von der Taille 5 Vorn

gemessen)
nur bei starken Damen nötig 9 Seitlich

6 Hinten

am dicksten

Maße zum Aermel.
Ti/Mg-e : d) die gewünschte

e) ganze Länge (von der Achsel
über Ellenbogen bis Handge-
lenk gemessen

TFW/r: a) Oberarm, w<

b) Ellenbogen

c) Handgelenk

Alle Maße sind glatt und ohne Saum zu messen (Spielraumweite und Säume werden beim Zuschneiden
berechnet).
Nebst den nötigen Maßen sind anzugeben: Alter und die Nummer des Modells.
Wer die Kleider sehr anschliessend trägt, soll es speziell bemerken.

Nr. 37. Bolerokleid aus uni Wollstoff. Kragen
aus gestreifter Seide. Bunte Schnürchen zieren
das Bolero. Wollstoffbedarf bei 80 cm Breite
2,50 m, bei 1,10 m Breite 1,80 m. Seide
für Kragen und Brusteinsatz 35 cm. Zu fer-
tiger Kleidlänge von 90 cm gerechnet.

Zuschneiden und Heften Fr. 2.80.

Nr. 38. Praktisches Kinderjäckchen aus altem
Wintermantel oder einem Resten von 80 cm
Wollstoff. Zu fertiger Jackenlänge von 35 cm
gerechnet.

Zuschneiden und Heften Fr. 1.30.

Nr. 39. Das beliebte Matrosenkleid. Kragen,
Stulpen und Taschen sind gesteppt. Kravatte
Und Gürtel aus Leder. Stoffbedarf 2,80 m bei
80 cm Breite. Zu fertiger Kleidlänge v. 90 cm
gerechnet. Zuschneiden und Heften Fr. 2.50.

Nr. 40. Netter Trägerrock aus dunklem Woll-
Stoff mit heller Bluse, am besten aus Vy-
jella (Waschflanelle). Stoffbedarf für Rock
von 55 cm Länge 1,50 m bel Stoffbreite von
80 cm. Bei 1,40 111 Breite 80 cm. Für die
Bluse 1,30 m

Zuschneiden und Heften Fr. 2.50.

Nr. 41. Praktisches Schulkleidchen aus um

Wollstoff mit bunt fassonierter Bluse. Stoffbe-
darf für Jupe (bei fertiger Länge von 90 cm)

2 m bei 80 cm Breite, 1 m bei 1,20 m Breite.
Dazu ein Ledergürtel. Für die Bluse ist 80 cm

zurechnen. Zuschneiden und Heften Fr. 2.30-

Nr. 42. Reizendes Wollkleidchen aus dunk-
lern Stoff, mit bunter Wolle verziert. Stoff-

bedarf bei 80 cm Breite 2,50 m, bei 1,20 m

Breite 1,50 m. Zu fertiger Rocklänge von

80 cm gerechnet.
Zuschneiden und Heften Fr. 2.30.

5>c/s///s5s-
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l.äufsi', Vorlagen, Milieux kaufen Lis
immer nock am voctsilbattsstsn im alt-

bekannten Zps^ialgoscbätt. Bussen si
len gangbaren /^i'ten tübren wic einige

jabcslang erprobte Zpe^ial-Oualitätsn

I^si'ssl'teppîcke
nocb ?u günstigen speisen!

/^uswsklsonrlungon kt'snko in»
«sus

Verlangen Lie
Ottsi-te füci
i.inl»isuin,

Lummî unrt
Kopllpspi«»«-

Seisge

SUveNSeiîLk'I.z?? 10

6/àk-

Do8enver8vk>îe85Û<!a5ekînen
sûr Oossn-Xonssrviêrung in grosser >tuswsk! vortsiikalt ks!

h1srI<tgs88S 23, 3ern àêispkon 2ô.à1 1

XunsànàlttNA k. llIIUSNiV
^mrhaus^asse 7

Xiii' Al««ìvsvitv «lvr lîvrilvr ^G n«Iiv
kVnieitnnb 2UM klekmen àer iVlassc.

II »/c 1 »als

2 Lrusr

Z baille

10 ttllkren

11 Ilutren

3 làiiie

klsks ZlUN ^sstslt.
(die gewünschte, 4 Halsausschnitt
voll àer ^àsei
bemessen) ^ Voràerteii

6 Lllckeiiieii

K,-à7 à'd-iel

8 Lücken

l^lslîs ?um ^upe.
/.àF'e.- (von der d'aillé 5 Vorn

geinessen)
nur hei starken Oainen nötig 9 Zeitlich

6 Hinten

ain dicksten

^islZe lum /^ei^mel.
7.ä»Le: ck) àie xevviiiisàe

e) ganxe I^änge (von tier Achsel
üher Lllenhogen his Handge-
lenk gemessen

IIÄ/e.- a) Oberarm, «<

b) Llienkoben

c) llanà^eieiik

k^IIe iVlalie sinà ^latt nnà okns 8aum 2u messen ^8^ie1raumvveite unà 8äums iveràen keim 2inscknejàen
he rechnet).
kiekst àen nötigen iVlaiien sinà an2Ubeken: 2^.Iter unà àie Xummer àes iVlnàelis.
Wer àie Xleiàer sekr anscklìessenà trübt, soll es szze?ieì1 bemerken.

kir. z7. Loieraklelà aus uni Woiistokk. XraAen
aus bestreikter Leiàe, Lunte 8cknüreken gieren
àas Lolero. Woilstokkbeàark bei 8o cm Lreite
2,50 m, kei 1,10 m Lreite 1,80 m. 8eiàe
kür XraAen unà Lrusteinsat2 zz cm. ^iu ker-
ti^er Xieiàiànbe von 90 cm Aerecknet.

Zuschneiden und Hekten h'r. 2.80.

kir. z8. Lraktisckes Xìnàerzûckeken aus altem
Wintermantel oàer einem Lesten von 80 cm
Woilstokk. 2u kertiZer .lackenlänbe von zz cm
berecknet.

^usclmeiàcn nnà Ilekten Lr. l.zo.

KIr. 79. Das keliekte iVlatriisenkieià. Xrn»'«n,
8tuipen unà Dascken sinà b^steppt. Xravatte
Nnd (dürtel aus lkeder. Ltokkhedark 2,80 rn hei
80 cm Lreite. 2!u kertiber Kleiàlûnbe v. 90 cm
gerechnet. Zuschneiden und Ilekten h'r. 2.50.

kir. 40. kietter Dräberrock aus ànnklem Woll-
stokk mit Keiler Linse, am kesten aus Vv-
ìjeiia (Wasckkianeiie). 8tokkkeàark kür Koà
von zz cm k.änbe i,zo m kei 8tokkkreite von
80 cm. Lei 1,40 m Lreite 8c> cm. Lür àie
Linse i,zc> m

^usckneiàen nnà Ilekten Lr. 2.Z0.

kir. 41. Lraktisckcs 8clmi!<ieiàcken aus um

Wuiistokk mit Knut kassonierter Linse. 8tokkbe-

dark kür du^e (hei kerti^er I^ün^e von 90 cm)

2 n, kei 80 cm Lreite, I m kei 1,20 IN Breite.
Oa2u ein I.eàerbûrtel. ikür àie Liuse ist 80 cw

2N recknen. ^nsckneiàen unà Ilekten Lr. 2.Z0.

klr. 42. Rei^enàes Wolikiciàcken aus àunk-

lein htokk, init hunter XVolle verliert. 8tokk-

keàark bei 80 cm Lreite 2,zo m, kei 1,20 m

Lreite i,zo in. i^in kerti^er LockKinAe von

80 cni gerechnet.
/5usckneiàen unà Ilekten Ikr. 2.Z0.
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